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RAMADAN UND SOLIDARITÄT

Verehrte Muslime!

In dem Vers, den ich rezitiert habe, verkündet unser Allmächtiger Schöpfer: „Gläubige Männer und gläubige Frauen sind sich gegenseitige Helfer.“

In dem Hadith (überlieferter Ausspruch), den ich vortrug, verkündet unser Prophet (s.a.w.): „Wer eine Not eines Muslims lindert, dessen Not wird Allah am Tag des Gerichts lindern.“

Geehrte Muslime! 

Seit gestern haben wir den Monat Ramadan erreicht, den Vorboten der Barmherzigkeit, Vergebung und der ewigen Erlösung. Während wir die Freude des Ramadans erleben, spüren wir weiterhin den Schmerz der Katastrophen in unseren Herzen. Im spirituellen Klima des Ramadans, das unsere Herzen wiederbelebt, werden wir mit dem Geist der Einheit, Solidarität und Eintracht, der unsere Brüderlichkeit stärkt, unseren Schmerz noch mehr lindern und wir werden mit Hoffnung in die Zukunft gehen InschaAllah (mit Allahs Erlaubnis). 

Verehrte Muslime!

Unsere geliebte Nation hat wieder einmal die besten Beispiele für Zusammenarbeit und Solidarität gezeigt, um die Wunden der Katastrophen zu heilen, die wir erlebt haben. Möge Allah, Der Allmächtige, mit allen unseren Geschwistern zufrieden sein, die all ihre Mittel mobilisiert haben und ihre Gebete nicht vorenthielten. Es ist jedoch eine Anforderung unserer Geschwisterlichkeit, einander unsere Unterstützung weiterhin anzubieten und unsere Hilfe, ohne Verlangsamung fortzusetzen, bis alle Wunden geheilt und die Herzen beruhigt sind. Denn dieser Geist der Solidarität ist die Garantie für unsere Einheit und unseren Zusammenhalt, unseren Frieden und unser Vertrauen. Mit diesem Geist stärken wir die Bande der Liebe, des Mitgefühls und der Zuneigung zwischen uns. Mit diesem Geist teilen wir Freude und Leid, Zugewinn und Verlust. Mit diesem Geist legen wir uns die Moral der Brüderlichkeit an.

Geschätzte Muslime!

Die islamische Zivilisation ist eine Zivilisation der Solidarität. Die Gläubigen sind die Vertreter dieser Zivilisation auf der Erde. Tatsächlich befiehlt uns unsere erhabene Religion, der Islam, das Bewusstsein der Solidarität stets wach zu halten. Allah, Der Allmächtige befiehlt:                               وَتَعَاوَنُوا عَلَى الْبِرِّ وَالتَّقْوٰىۖ  „[…] Helft einander zur Güte und Gottesfurcht […].“
 Unser geliebter Prophet (Friede und Segen auf ihm) beschreibt uns wie folgt:إِنَّ الْمُؤْمِنَ لِلْمُؤْمِنِ كَالْبُنْيَانِ ، يَشُدُّ بَعْضُهُ بَعْضًا  „Muslime sind wie ein Gebäude, dessen Bausteine ​​fest aneinanderhalten.“

Verehrte Muslime!

Als Präsidentschaft für religiöse Angelegenheiten bringen wir jedes Jahr während des Ramadans ein wichtiges Thema auf die Tagesordnung. Das diesjährige Thema wurde als „Ramadan und Solidarität“ festgelegt, um das gesellschaftliche Bewusstsein für die Katastrophen, die wir erleben, zu schärfen. In diesem Zusammenhang werden wir mit unseren Aktivitäten zum Bewusstsein der gesellschaftlichen Solidarität beitragen. Wir werden uns bemühen, unsere Brüder und Schwestern in Not zu unterstützen. Mit unserer Zakah (Armensteuer) und anderen freiwilligen Spenden werden wir dauerhafte Unterkünfte für unsere bedürftigen Brüder und Schwestern bauen InschaAllah.
Geschätzte Geschwister!

Lasst uns und das spirituelle Klima des Ramadans als Gelegenheit nehmen und unsere Wunden versorgen. Mögen unsere Bande der Liebe, des Mitgefühls und der Zuneigung stärker werden. Lasst uns gemeinsam die Freude und den Segen von Sahur (Nachtessen) und Iftar (Fastenbrechen) ausleben. Lass uns die Liebe und Zuneigung teilen; die Traurigkeit und den Kummer vertreiben. Lasst uns Zakah- und Sadaqa (Wohltätigkeits)-Brücken bauen. Möge die Großzügigkeit uns alle umhüllen. Möge der Geiz von uns fern sein. Lasst uns unsere Geschwisterlichkeit dauerhaft machen; gemeinsam das Gute verbreiten. Der Friede und das Vertrauen sollen uns umgeben. Der Geist der Zusammenarbeit und der Solidarität soll unser Credo sein. Möge unser Ramadan gesegnet sein.

� at-Tawba, 9/71.


� Ebû Dâvûd, Edeb, 60.


� al-Maida, 5/2.


� Buhârî, Salât, 88.


Generaldirektion für religiöse Dienste





